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Besch I u ssvo rsc hla g/E m p feh I u n g:

Der Bauausschuss beschließt die Vergabe der planun
Regenrückhaltgbeckens an der Friedtrofsfraße in Rheire an
ver qit einer B[uttoauffragssumme v.on 140.575,g1 €.

i

Begründung:

Gemäß neuem Zentralabwasserplan der Stadt
Rheine ftir das Mischwasserkanali srfionscwcn
forderlich. Durch den Bau des Beckens
wasserliberlaufbecken Hohenkampsfiaße
entlastet. Darüber hinaus erfolgt ftir das c

c
Bezug auf Rückstau. ,,,ii

Wegen der hydraulischen
konzept der Stadt Rheine - Rats
tionsprogramm der Stadt Rheine,ri
finanziert. Die

Es ist vorgesehea, eine
nung soll das Prrojekt i

Für entw
Verfügung.
und

i,tlie Maßnahme im Abwasserbeseitigungs-
vom 3. April 200t - aufgeftihrt. tm tväti-
nung fift 2A02 und 2003 vorgesehen und
dem Investitionsprogramm im lahr 2A04.

ng erstellen zu lassen. Nach Erarbeitung dieser pla_
im Bauausschuss vorgestellt werden. i

*ld!**gen steht in Rheine nur das Bür" Hi"rfchs zur
iüurde bereits mit der Planung der Entwässerung - Kanalbau
:n :tm Bebauungsplanbereich Mesum-Nord beärrffragt. Die_
im Bauausschuss in der Sitzung am23. August 2g0l.bie
:t in den nächsten wochen. Darüber hinaus soll das Btiro
und Betreuung der Hausanschlusssanierungen in Alte;heine

(siehe hierzu die gesonderte Vergabevorlage).

verwaltung ist das Büro Hinrichs zu klein, um es auch mit der planung
üaltebeckens an der Friedhoßraße zu betrauen. Darüber hinaus ist diei(les Beckens Friedhofsüaße stark mit der durchgeftihrten planaufstenun! des

bwasserplanes der Stadt Rheine verwoben, den äas Büro pFI erbtellt trat." 
'

soll das Btiro PFI mit der planung beauftragt werden.

Beauftragung für die Ingenieurleistungen gemäß Teil VII der HOAI (Ingenieur-
verke) soll folgendermaßen erfolgen:

I

_ t
Grundlagenermittlung

h./ .{.of, iooL

Vorl.

lö'Aalegung eines
PFI 

lus 
Hanno-

der Friedhofstraße in
Re genrtickhaltebecken er-

zum Misch-
in der Straße Timmermanufer

Netz eine Verbesserung in
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ü6f,o.ooo.uo €/anno nach sich zöge, von der rvasserrec6tlichen

Vorgehen begründet, rnal abgesehen'

Die Planung des Beckens Friedhoßtraße ist stark mit der Planaufstellung des
Zentralab*ässerplanes dei Stadt Rheine verwoben, den das Büro PFI erstellt hat.
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r verfahren arn öüdriiä'iin
:1T11*^9: $:q.,tq.maltebeckens e_rmiffelt, _um durch oie nedisrnrüiifiiiidr Ruck-
l1l$l,:ll"'�p11ur*g. von.tangen Kanarisationssuiclqpn ^ urql,öffi ,i* üätm-

der
Maßrphmg; Reggnrtickhaltebecken an der Friedhoßtraße - d#l tt des vor-
handenen Midchwasserkanals bis mindestens zur Ecke Hohetilidüffiüüugbni..erman-

schluss bedeqtet dieses, dass das Mischwasserkanalnetz bei Ni
Maßnahme - Regenrtickhaltebecken an der Friedhoßtraße - dr
handenen Midchwasserkanals his mindccfenc zrrr Ifnlra Ll^h-*l,
ufer - am vorhandenen Regenüberlaufbecken - vergröß;tdsr.ffi-;*!-.. pirr., irt,
losgelöst von der Betrachtung, dass damit eine riesig" tftliltiqöii im Kanalbau nötig

9::t"t: enll{tet, e.$.b:i starqffi.iiiedersctrlägen ein entlätender-euschlag in

bauwiip$.9):ioll folgendermaßen erfolgen:

*rir., nichtrealisierbar, weilladurcffi;äfiä;r.r..t.t'äHfüä:Ifiä:äJiäg, Zvorhandene Regenilberlaufbecken an der uotrenkampffiiSä4icke Timmermanufer -r
eintäte. Dieser-Druck flihrt unweigerli;h;;id.ff$tfirr,*rn Abschlag von noch zu 6)
stark belastetem Abwasser über das Regenübertau{u!öfiäli in die Ems. der Betrieb des ERegenilberlaufbeckens Hohenkampsüaße wäre..däöi$ö[ nicht mehr nach dem Stand _rlder Technik möglich, wäs wiederum eine zu.zäliitiidä Abwasserabgaue in Hohe von =
ca. 200.000,00 €/anno nach sich zöge,*r.$ä;#lnechtlich.n l{onrrquen4 die die- @ses Vorgehen begründet, mal abge*h1;:ji:ijii,,;t, 

m
Die zulaufendpn Mischwasserkanäle af*r+"o"ammler Friedhoßtraße - Standort des Iil
geptanten Relenrückhaltebeckens -.dglti.i:ii'a,it h die Schaffi-g des iegenruckhalte- m
?::*: 

entlastet, ü.$.b:i stlir*ereü:.Niederschlägen ein enrlastender Abschlag in ZdT g.".PtTte_Rsserytlickhaltebecli$;tltsstich wird. Eine Vergrößerung der errer-
::ryiÄ d"'.3yfirüil k"'i..iril$iiiui, Anregung o"r ri;;"ä;rä.,';äkens unrer_ ={
._:;.---- 

----:-T.*:-\qrsrv ^*T.l:r.:{yl!.urs ruuEtsurrB us$ ra('ggnrucKnalleDpcKens unter_

3'^"]3l,1l1li|'n iterati":." ry[ryPjFbheq Berechnungsverfahren bei der $rstellung desZentralabwass[nlanes d$.$Xndort als ideal enhinelr wurde I

,en t1yüi,tiüiibbtren Bereihn*grn"do"n üü;; fi;;ü"";-;, tr=
dt:.f.fi.qtpdort als ideal enhinelr wurde 

I öEs bleibt in diesem.zqqrglffiang festzustellen, dass bereits in der Vergangenheit 
E-Übentauprobleme lEffissuereän bzw. im Einflussbereich von diese,m geptanten

Regenrtickhaltebechdö;g[l.rtraten. So sei an dieser Stelle an das überstauproblem erin-
nert, welches in {$}iräiiht vom 3 L Juli 2002 auf den I . Augu st 2002 zu-verzeichnen
yg *d,u " 

.Tilti.q$:fg1t9r in del surenburgstraße betraf, Diese Darstellung soil
:lg:.n, dassdiä.lhligretische Notwendiekeit zur Anlegung des Regenrückhaltebeckens '
rnedhotbhffi,i4il"mit dem Zentralabwasserplan abgebildet und Uigrünaet ist, sich in :der Praxis;$.bgftigt.

': i: i: l:: '::: ' '
" ".:. ':. ': ': "

3: 
B,,e.,tl$pglg. für die Ingenieurleisftrngen gemäß Teil VII der HoAI (Ingenieur-
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RRB Friedhofstraße /

Vorplanung
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Veranlassunq i

D iePF |P lanungsgeme inscha f tha t imDezember2p00denZen t ra |ab .

wasserplan der Stadt Rheine vorgelegt. Das Kanalis{tionssVstem wird in

Bezugau fd iehyd rau l i scheLe is tungs fäh igke i tundau fdenGewässer -

schutz analysiert. Hierzu wird im Zentralabwasserplan die hydraulische

Leistungsfähigkeit für den lst-Zustand nachgewiesenund für die Misch-

wasserbehandlung der für Nordrhein-westfalen verbindliche Nachweis

de rM ischwasse ren t l as tungenge füh r t .En tsp rechenddenUnte rsu .

chungsergebnissen zur Entwässerungssituation liefert der ZAP die erfor-

derlichen sanierungsmaßnahmen und weist die wirkung auf die Entwäs-

serungssicherheit und die Mischwasser-/Regenwasserbehandlung nach'

Die Ableitung der Abflüsse von prognostizierten Erweiterungsflächen wird

berücksichtigt.

AlsErgebnisdesZAPwirdalswesent l icheSanierungpmaßnahmefürdas

Entwässerungssystem der stadt Rheine empfohlen,lam standort Fried-

hofstraße in Rheine ein zu errichten. Die
I q

Sanierungsmaßnahme wird der l' DtinglichkeitsstufeLt'

ff i inzugsgebietzuverrneiden.DerentsprechendeAus-

. RRB Friedhofstraße (ZAP Seite 89)

ZurEntlastungdesMischwassersammlerszwischenKopernikusstraße

und Hohenkampstraße bietet sich der Bau eines Mischwasserrückhal-

tebeckens im Bereich Friedhofstraße, Ecke Kopernikusstraße als mög-

liche sanierungsvariante an. Dieses Becken wird im alten zentralab-

wasserplan der stadt Rheine bereits als sanierungsmaßnahme für den

betreff e nde n B erei ch vo rg es eh e n'

Di,e Simulationsergebnisse zeigen, dass durch didrnicht ausreichenden

Abflusskapazitäten des Mischwassersammlers üon der Kopernikus'

straße zur Hohenkampstraße große Bereiche d{r Basilikastraße' der

Bdrergerner straße, der sonnenstraße, der osnabrücker straße sowie

der Atoysiusstraße im Bereich Bevergerner straße/Rodder Damm

{

0
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des Rückhaltebeckens. Das gesamte Becken mit einem Beckenvolumen

von rd. 3 400 m3 besteht aus insgesamt 4 ^"ttltl.:,1:r:::'T::::

:::J"j; il ;e rrennwände verbunden sind. über diese rrenn-

wände fültt sich das Becken je nach Abflussmenge' Das Becken hat eine

vom Einlauf zum Ablauf hin schräg n"n",n," sonrc. Die vollautomatische

Reinigung des Beckens ist durch oi" nno"ronung einer Schwallspülung in

jeder Beckenkammer und die schräge Sohle sicherstellt'

Wird die maximale Rückhaltemenge von 3 400 mg erreicht' 
:^ttl1t::':i-

nem maximalen wasserstand im Becken von rd' g4'2P m,NN' muss wet-

terhin zufließendes Mischwasser über einen NotüOerlaut in das System

abgegeben werden'

Nach einem Regenwetterereignis wird das Becken ttitt::::jt:::::-

äilff:;;TTä Beckensohre aurgruno der hyd{aurischen Randbe-
rt inho Sohle

ffi;ff:"r"=.*asserungssvstems 
tiefer als die eigentliche sohle

^^ ^rrnlnt clie Rest-

::$:tilff;:^arnetzes sesründet werden rnuss' errolst die Rest-
nir 2 Tau0h-

:fiff::Tä:ä;"ns (etwa 1/3 des'Gesamworumens) mit 2 rauch-
. . ^:-,{ trc ict deolanl

;:#::: ffi ffi;il;;";' instarriert sind Es ist seprant
r beorenzen'

ä'ä#il";r;rrreit des Beckens aur 6 - I stunden zu besrenzen'

5 Zusammenfassuno

lm Einzugsgebiet der Bevergerner StraBe und "t: 
f":l:r 

Damm wer-

den im ZAp der Stadt Rheine im Regenwetterfall UOi"t",'1'ltgen aus der

Kanatisation berechnet, die in 0", pr"*i, bestätigt 
H:l' 

Zu Vermei-

dung der überstauungen wird der Bau des RRB frieffrofstraße erforder-

l ich.

ln der Vorplanung zur umsetzung des BauvorhaLienS werden unter-

schiedliche Varianten untersucht, die sich insbesondere beidem Standort

für däs geplante RRB unterscheiden. Bei der Vorzugsvariante 
(Varian-

te 3) wird ein Beckenstandort südlich der Eissporthalle an der Koperni-

kusstraße gewähtt. um die Abflüsse bis zum Regenwasserrückhaltebe-

cken zu transportieren, wird zusätzlich ein neuer Mischwasserkanal 
mit

der Nennweite DN 1 000 mm von der ,"u"rn"rn"r straße entlang der

i
0
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schnitt des vorhändenen ilriscrrwasserkanafs oü rinol:'rä;";il8ä ser Quel

*11"* Hf ?^:::imTIgAl ryf.r. . ? m vo rrra n ä ä n e n Rese n ü be rt a u fbec ke n _

o
IL Das Proiektt

Das Büro PFI aus-Hannover i:l ti!-g"r Planung des Regenrückhaltebeckens be-auftragt, Es isr vorgesehen, die nörigen n.rr"?räinHi.6"n c;;;#iinqsanrrägeim september 20f5 bei dei oberen l^/asserbehdJ; - Bezirksregierung Münsrer -vorzulegen. 
I 

-vG'r ̂er sv'sr ,,r - 

i 

- -*'

In der vorplanungsphase hat das Büro PFI mehrere Varianten auf ihre Ausführ-barkeit und deren Kosten untersucht. Die varüniän werden nachstehend einzelnkurz dargestellt. In der Bau- und Betriebsausschuissitzung am 16. Juni 2005wird das Büro pFI - Herr Dr. Rohlfing _ die Varianien detaillierter vorstellen.

br/ ro- -r/6. 06.8
- 2 -

Vorlage

Besch lpssvonsch lagl Em pfehlung :

3":^1:TryPy_rsergr 1 t h.at. i n e in e m ite rative n Reche n veffa h ren de nStandort des ermittelt, um durch die Realisierirn'q OerRückh.aftulg einp lberrastung von rangen r"närü"iionsstucken zu ve
Y:I:lf::lg'_r_p"oeuter diejes, dass im Mi;hw;;iä*anarnetz bei N
::ifl ,$Tjsiln::"9:T.:lf t_:ll4;;;il;r+:i"ffi;T,ä'r"J:Tä,1':1.:
vergrößert werden müsste. oiesei ist rosgeröri;;; ;ä';:ä##;: ärH:;*eine riesige Investition im Kanalbau nöti{wäre, ni.nt realisierbar, weit dadurchein extrem starker hydraulischer Druck .ir aui'uoÄandene Regenüberlaufbe-cken an der Hohenkampstraße/Ecke Timmerm.nrf", einträte. Dieser Druck frihrtunweigerlich zu einem verstärkten Abschlag uo; no.h zu stark belastetem Ab-wasser über das Regenüberlaufbecken in die emt.-öer Betrieb aes nägenüber-faufbeckens Hohenkämpstraße wäre dadurch nühi menr nach dem stand derTechnik möglich, was wiederum eine zu zahlende Abwasserabgabe in Höhe vonca. 200.000 €/anno ngch. sich zöge. von der *"rr"ir".htticheri konr"qr"nz, diedieses Vorgehen begründeJ mal äbgesehen.

Der Bar,r- und Betriebsausschuss nimmt dle Ausftihrunn"n der venvaltung zurAnlegung des "Regenrückhaltebeckens 
Friedhofstr"g",i=r, K;nnlniirno legtfest, dass die Variänte D ausgeführt werden sot. 

'v ßu! ̂ srrrrlf rrs

f. Ausganaslaae:

Gemäß Zentralabwasserplan der stadt Rheine ist an der Friedhofstraße in Rheinefür das Mischwasserkanalisationssystem ein neues Regenrückhattebecken erfor-derlich. Durch den Bau des BeckenS werden die tvlischwassersammler zumM ischwasserü berla ufbecken Hohen ka mpstras; ril;iü;l;' # ää'se Tim mer-manufer entlastet. Darüber hinaus erfoigt fü; da; ;derhatb liegende Netz eineVerbesserung iri Bezug auf Rückstau.
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:;.;;i:;;;ij;"
Empfehluns: ..;i:iiiij:i:i.z..':j:::;: ;.'l:.': '

?,:r ff t:.fy h:"j.Isausschuss.beschtieBr die versabe u"" ##ät"ro",,"n fü rdie Anleguns eines Resenrückhaltebectens än oer Friäänäggfäfi##A,n.in" .ndas Büro PFI aus Hannover mit einer Bruttoauftr.sriuär.g'ffiö.'g;o,sg c,

;r'iii1;:;i:i

' . . - .  -  :  . ' a.  . - .  ; :  . ' . . . .

Begründung! .;;.,'.:.,t:::.:..:;;F;t'
.j;:.-':;:':j:;;:

Das Vorhaben zur Antegung des Regenrückhalteb**ti{nqrä" der Friedhofstraßewurde im Bau- und Betriebsausschuss mehrmalqi"Hf vs rf f r Pcrrr- urru DeLrleesausscnuss. m_enrmal$H€HFn. Dabei ist in.der Sitzung
illu;,ryl,:jp_0^::i5. y1T?nlgneTrscl,eidung.iötiä#ön *o.Jän. öie jetzt zu rea_fisierende Variante,,D' sieht vor, das gecteni

Nutzung wieder vorgesehen. ..':.'i-';;r:. i.-: Beckens lst diese

Das Büro PFI aUs Hannover lst im ü,a$$'.rf der Grundtage eines Beschtus-
,;i;:i:;tii;;::i:i::!i

,:i::::::it

tragung ist sei

z
F--ro
E
_ n

,r,

I$ltf
-ttn

mmmz
={

F=
EIo
E

:#"misunssP',.,,iis""'
-': " r 

' '. i.".': '

Es. ist jetztlötig, 
l{,-S$tgi[eisrungsphasen zu beauftragen, damit im nächsrenJahr ohne Zeitdrq$il;.$t'u"r umsätiung des ero5Ältes begffi; *"ro"n kann.

,;:;;;,;i;i;i'
Es wlrd erwaGet;:f,FFs die Genehmigungsplanung in den nächsten wochen abge-
:.:l"j:_"tJ$#ii;:.!iin1 yn_d die Genäh"i'gr"öroEnä.oe das Becken bis Ende No-vemher ?noa'i;;i;{ötmbt, Im Anschruss därai iofl Ji" Ausführungsplanung er_
' -']..--' F-if;::IlY|.'

- l ^ l l }  r r . ^ -J r - i  
' .  

F r ! . :

:fllMffiHpfib Erarbeitung eines Leistungsverzeichnisses ist ii ä"n .rst.n

l"*::lffiiVorsesehen'
?f."uJg*P!q_f:r Maß.nahme yglgrr ist nach dem rnvesririonspran der stadr-

ig_ild:l Threl 2g06!2007 vorgesehen. Atrerdinss ist.aie
l-lt 1a,ch der jetzt vorliegenden überschtä-gigen xoJtÄnschät-
Bei der.Haushalts.aufstellung für das nacFsie :ahr- muss cer

;iffiü::äTff ?T:Hl':iiffn,i',ff';:91ili,"i."ä'lä11",;,i3,.,$f ijxl,lfl.,;rij;;:.fF:ü!yb&� dann aucn trereTfsTf"i,lTr';,i'li:ääTfl1t"ffi:ilffi;::i,:111"1]"
-;;:;:;:;f:i:;tlaushaltsplanberatungen für das Jahr 2006 die KorrekturÄn uornehmen.
: l : j : j ::::. '

ii;i;:,' f.1_!1nz9tnen ist folgende Beauftragung an das Ingenieurbüro pFI aus Hannover
;:;l:' vorgesehen:

.,MffiIfr
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messer,  während a)vor e in Eiprof i l  mi t  1.000 mm Brei te und 1.500 mmHöhe das Abwasser zum pumpwerk leitete.

3'2' Sind neben den Daten des zAP, eventuell vorhandene zusätzlicheAbwassermengen aus Neu.erschließungen bei der Dimeisionierung
der Leitu ngsguersch n itte berücksichtijt worden.

Bei al len Berechnungen werden aktueile Daten genutzt.

3'3' Die verwaltung (nicht wie im Mait von Herrn Eggert beschrieben diePolitik) hat für den Haushalt 2006 vorgeschlagen, das Regenrückhat-tebecken hinter der Eissporthalte in diesem Jahr nicht zu bauen. Istdurch den Bau die angekündigte verbesserung zu erwarten?
Die Fachabteilung hat die Notwendigkeit des Rückhaltebeckens am Stadt-park stets herausgestell t  und für oiä :ahre 2006/07 auch die Mittel bean-tragt'  Die Einsparbedürfnisse im städtischen Haushalt haben dazugeführt,dass die Mit te l  n icht  bewi l l ig t  worden s ind.
Das Becken am stadtpark kann zu einer veringerung des Rückstaus imAbstrom des Beckens am Rodder Damm führen, so dass die zulässigeweiterleitmenge von 400 l/s auch sicher erreicht werden kann.

3.4, Besteht die Mögrichkeit, die Abschräge in den Hemerter Bach so zuverändern, dass Kellerüberflutungei im bisherigen umfang vermie-den werden.
Die aktuellen Berechnungen nach dem BWK-Merkblatt M3 verlangen fürdie Ein le i tungen in den Hemelter  Bach ein größeres Rückhal tevolumen alsbislang dort vorhanden ist. Höhere Abschli ige bedingen folgl ich noch grö-ßere Rückhaltebecken und sind ohne diese ätrafbar.

4, Grundsätzliche Fragen
4'7' Sind die Ergebnisse des ZAP seitens der verwattung auf plausibitität

geprüft worden?
Die Ergebnisse wurden selbstverständlich auf plausibi l i tät überprt i f t .  Es er-folgte sogar eine Eichung der anerkannten hydrodynamischen Berechnun-gen anhand von tatsächl ichen Regenereignissen in Rheine.
Der ZAP wurde zudem von der Bezirksregierung geprüft und genehmigt.

4'2' Sind die Kellerüberftutungen durch den ZAp ptausibet zu erktären?
weil der ZentralAbwasserPlan mit der Vorgabe gerechnet wurde, dass dasKanalnetz eingestaut werden darf, ohne oäss eJ,u einer üoärirtrng derStraßen kommt, ist ein Rückstau in ungeschützte Kellerräume unaus-weichl ich.
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hier zu speichern. Sobald das Regenüberlaufbecken gefüllt ist und bin weiterer
Zufluss zum Becken wegen der anfallenden Regenmänge erfolgen Jnusr, tritt au-
tomatisch im freien Gefälle ohne Einsatz von Purnpen eJn Rbschlag aus dem Re-
genüberlaufuecken in den Hemelter Bach ein.

Der Bitte zur Absenkung der Schwelle am Überlaufbauwerk im Rodder Damm
kann aus wasserrechtlichen Erwägungen nicht entsprochen werden. Ein Absenken
der Schwelle würde ein fi'tihzeitigeres Befilllen des Regenüberlaufueckens verur-
sachen und in der weiteren Folge damit auch ein vorzäitigeres Ableiten in den
Hemelter Bach. Dieses frühzeitigere Ableiten in den Hemälter Bach ist wiederum
wasserrechtlich unzulässiE. Grundsätzlich ist dazu festzuhalten, dass alle Entwäs-
serungsanlagen, die Abschläge in Gewässer verursachen, dern Süand der Technik
gnegrechend geplant, angelegt und betrieben werden müssen. Dieses gilt auch
frir die Sctrwelle im Regenüberlauf Rodder Darnm. Die Höhenlage der Schwelle ist
nach den rechtlichen Vorgaben berechnet ryorden.

Außerdem i* [edeutend, dass eine Tiefercetzung der Schwelle keinb nennens-
*9tüe Komforferhtihung bringen würde. Der Einbau und Betrieb uonl Rückstauein-
rlchtungen ftii evtl. betroffene Grundstücke bliebe auch dann unerläbslich.

Absülie8€nd bleibt allerdings festzustellen, dass die Anlegung des nötigen Re-
@ im Bereicfr des Stad$artes Einflussluf Oie Auslastung derMischwasserkanäle !m Einzugsgebiet haben würd€. nuc*stalproOn#re aucfi arn
Rodder Damrn würden dadurch zunKgredrängt. DG norgesr*rene gaecken würde
ry at @trrn Tn ryktn H*#.sütbsweigrtuen im freirrr Zufluss geftilt
|lrld im Vorlsneer eirrer @aUf vorteugen- a155 dlffirn Grunde wirbt
die verwaltung an dieser stelle nocfi elnm€il für db rffi-z*lstige Reatisierung die-
ses Projektes.

\ '

\ r

Im Auftrag


